
Verkürzt den Anfahrprozess in der Rohrextrusion 
erheblich und verwandelt verlustreiches Wanddicken-

übermaß in profitable Extra-Länge



Anspruchsvoll in der Technologie – einfach in der Bedienung.
Gerät in der Extrusionslinie installieren, einschalten und kon-
tinuierlich, präzise Messwerte erhalten. Die Bedienung des 
auf Millimeterwellen-Technologie basierenden CENTERWAVE 
6000 ist einfach und intuitiv, ohne Voreinstellung der Produkt-
parameter und ohne jegliche Kalibrierung. 

Finale Kaltwerte schon nach dem ersten Vakuumtank – 
voll automatisch.
Bereits direkt nach dem ersten Vakuumtank zeigt das CENTERWAVE 6000 die zu erwartenden 
Kaltwerte des Durchmessers und der Wanddicke lückenlos über 360° an, bevor das Rohr das 
Ende der Linie erreicht hat. 

So erkennt das System die Anteile an erstarrter Rohrwandung und noch vorliegender rekristalli-
sierender Schmelze am Messort. Daraus leitet es eine genaue Vorhersage bezüglich der zu erwartenden 
Schrumpfung bis zu den Kaltwerten der Wanddicke und des Durchmessers ab. Voll automatisch, ganz 
ohne Zutun des Bedieners.   

Verkürzung der Anfahrzeit – um Faktor 4 bis 8.
Der Bediener erhält zu Produktionsbeginn deutlich früher alle relevanten Kaltwerte bezüglich der 
Wanddicke und deren Gleichförmigkeit über den gesamten Rohrumfang. Das reduziert die An-
fahrzeit um den Faktor 4 bis 8. 

Automatische Regelung auf Kleinstwert – für profitable Extra-Länge.
Selbstständig erkennt der rotierende Messkopf des CENTERWAVE 6000, an welcher Stelle des 
Umfangs die minimale Wanddicke vorliegt. Die Wanddickenautomatik (SETPOINT MIN) regelt 
genau auf diesen kleinstzulässigen Wert und berücksichtigt dabei prozessbedingte Schwan-
kungsbreiten. 

Jedes unnötige Übermaß an Wanddicke wird durch die 
Erhöhung der Liniengeschwindigkeit minimiert und somit verlustreiches 
Übermaß in profitable Extra-Länge verwandelt. 

Der Profit-Maximizer: CENTERWAVE 6000
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